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Wir haben im Anfange dieſes Monats einige Artikel ver
öffentlicht welche die augenblicklich brennende Schutzzollfrage
einer prinzipiell theoretiſchen Erörterung unterzogen und zu
dem Endergebniſſe gelangten daß im Freihandel und in ihm
allein das nationale Heil in wirthſchaftlichen Dingen fin
den ſei Bereits bei Veröffentlichung dieſer Arbeit lehnten
wir ab die redaktionelle Verantwortlichkeit für ihren ganzen
Gedankeninhalt zu übernehmen obgleich derſelbe zu lehrreich
war als daß wir ihn unſeren Leſern vorenthalten mochten
inzwiſchen ſind uns auch mehrfache Proteſte aus dem Leſer
kreiſe ſelbſt zugegangen mit der Bitte ſie zu veröffentlichennamentlich die Zuſchrift eines Gewehrfabrikanten aus Suhl

enthielt manches beachtenswerthe Material wohl geeignet die
unbedingte Richtigkeit der erwähnten Darlegungen zu erſchüt
tern Der Raum verbietet uns dieſe Briefe alle zu ver
öffentlichen dagegen halten wir uns verpflichtet ſelbſt die

inſeitigkeiten jener Artikel über den Schutzzoll zu korrigiren
und damit zugleich unſere Stellung gegenüber dem neuen

h mprogramm des Reichskanzlers nochmals genau feſt
zuſtellen

Es iſt zunächſt vollkommen unrichtig zu behaupten daß die
Frage ob Freihandel ob Schutzzoll längſt zu Gunſten desFreihandels entſchieden ſei Jn dieſer grund ſätichen Form

iſt die Frage gar kein wiſſenſchaftliches Problem und kann
gar niemals weder zu Gunſten des Freihandels noch zu
Gunſten des Schutzzolls entſchieden werden Gar niemals
kann mit der Autorität eines wiſſenſchaftlichen unter allen
Umſtänden giltigen Satzes geſagt werden Der Freihandel
oder je nachdem der Schutzzoll iſt allein fähig die Wohlfahrt
des Volkes oder der Völker zu begründen Wohl iſt die
Frage wiſſenſchaftlicher Behandlung fähig aber immer nur
im konkreten Falle d h ſie gehört zu denjenigen Fragen die
allein von Fall zu Fall von Ort zu Ort von Zeit zu Zeit
richtig gelöſt werden können Auf dieſem Standpunkte wie
noch auf der letzten Generalverſammlung des Vereins für
Sozialpolitik von Profeſſor Schmoller ausgeſprochen wurde
ſtehen die bedeutendſten und meiſten Vertreter der wiſſen
ſchaftlichen Volkswirthſchaftslehre ſchon die einfache That
ſache daß die Gegenſätze des Freihandels und des Schutzzolls
ſich in den verſchiedenen Ländern in den verſchiedenſten Ab
ſtufungen gegenüberſtehen ſo daß beiſpielsweiſe Jemand den
wir ſchon einen enragirten Schutzzöllner nennen in Frank
reich noch als gemäßigter Freihändler gelten würde beweiſt
die vollkommene Flüſſigkeit der Frage

Dabei ſoll weder beſtritten noch verkannt werden daß der
Freihandel zunächſt das günſtige Vorurtheil für ſich hat
Die Gründe hierfür ſind in den früher von uns gebrachten
Artikeln über den Schutzzoll zu ſcharfſinnig und überzeugend
entwickelt worden als daß wir verſucht ſein könnten ſie hier
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Fngrern ſich nach dem glatten und an fich in dieſem ſpeziellen
alle g unwiderleglichen Einmaleins der Theorie nicht ſo

ohne Weiteres abzurollen Die Freihandelslebre war ein ſo
oßer Fortſchritt der nationalökonomiſchen Wiſſenſchaft ſie
t ſeit einem Jahrhunderte ſo koloſſale Erfolge errungen

und in der That ſo rieſige Fortſchritte in der Kulturent
wicklung des neunzehnten Jahrhunderts verurſacht daß es
menſchlich begreiflich aber deshalb noch nicht wiſſenſchaftlich
erechtfertigt iſt wenn manchen ihrer Vertreter der Kopf
chwindlich zu werden begann und ſie in der That glaubten

und theilweiſe noch glauben der Freihandel ſei das
unfehlbare Heilmittel aller menſchlichen Gebrechen In ihren
Folgerungen iſt die Lehre allerdings ſchwer oder gar nicht zu
widerlegen aber ihre Achillesferſe liegt in ihrer Voraus
ſetzung Sie nimmt ohne Weiteres an daß alle Menſchen
und alle Völker unter gleichen Bedingungen in den Kampf
um s wirthſchaftliche Daſein eintreten Wäre dies richtig
ſo wäre kein Wort weiter gegen die ganze Theorie einzuwenden
leider aber iſt es nicht richtig und ſo bleibt die Freihandels
lehre auch nur eine relative Wahrheit deren praktiſche Ver
wirklichung das eine Mal zum Heile führen kann das andere
Mal aber auch zum geraden Gegentheile Sie bedarf einer
beſtändigen und genauen Prüfung an den thatſächlichen Ver
hältniſſen und je nachdem auch erheblicher und weſentlicher
Einſchränkungen

Wenn wir ſomit den Freihandel als Regel betrachten ſo er
kennen wir doch eventuell in Schutzzöllen ſehr berechtigte und
wohlthätige Ausnahmen von dieſer Regel Jn unſerm nächſten
Artikel wollen wir einige hauptſächliche Fälle dieſer Art be
trachten Fälle in denen der Freihandel unhaltbar und Schutz
zölle nothwendig werden können

J 2 Politiſche Ueberſicht

Das öſterreichiſche hat die Handelsver
träge mit Jtalien und Frankreich genehmigt und die Ein
ſetzung eines aus 15 Mitgliedern beſtehenden Ausſchuſſes zur
Vorberathung des Berliner Vertrags beſchloſſen Das
öſterreichiſche Abgeordnetenhaus hat endlich die Debatte
über den Berliner Vertrag beendet Unter großem Beifalllegte der Referent der Meſoritat Süß dar daß die Be

ſetzung Bosniens im Sinne des Fortſchrittes liege und
Oeſterreich die Sympathien ganz Europas h habe
Nachdem dann auch der Miniſterpräſident Fürſt Auersper
erklärt hatte daß die Adminiſtration Bosniens ſehr wohlfei
einzurichten ſei und daß das Land die Koſten in kurzer Zeit
werde tragen können wurden alle Anträge der Minoritäten
mit großer Majorität abgelehnt dagegen der Majoritäts
antrag dem Berliner Vertrage wird die verfaſſungsmäßige
Zuſtimmung ertheilt mit 154 gegen 112 Stimmen ange
nommen Bezüglich der Miniſterkriſis verlautet
Co rin werde an die Spitze des neuen Kabinets berufen
werden

Der Reſt der politiſchen Nachricht n iſt unbedeutend Aus
Spanien verlautet daß eine Heirath projektirt werde
zwiſchen der Schweſter des Königs Alfons Jnfantin Maria
della Paz und dem Prinzen Auguſt Bruder des Königs von
Portural und von der Balkanhalbinſel meldet das

B daß nicht nur der Sultan Abdul Hamid erkrankt
ſei ſondern auch deſſen Bruder der Exſultan Murad der

giftung Auch weiß man zu erzählen daß ein Racheaktvorliege Murad habe in ne ſcheinen nie beim
Sultan 7 dieſen vor Said Paſcha gewarnt Letzterem ſei
Tags darauf eine nachgeſuchte Audienz beim Sultan ver
weigert worden mit dem Bedeuten der Sultan wolle ihn
nicht mehr ſehen und kurz darauf verbreitete ſich das Gerücht
daß Murad während er den Kaffee einnahm wie todt zu
Boden geſtürzt ſei

Der engliſch afghaniſche Krieg
Um das afghaniſche Heer muß es ſehr ſchlimm beſtellt ſein

da vom Sonntag aus Kalkutta gemeldet wird daß die af
ghaniſchen Truppen um der Deſertion derſelben zu ſteuern
von Kabul nach Sheralf zurückgezogen worden ſind Der
Name des letzteren Ortes mag wohl unterwegs korrumpirt
worden ſein Jacub Khan ſcheint ſich indeß auch durch dieſe
fortwährenden ungünſtigen Ereigniſſe nicht zu einem Friedens
ſchluſſe bewegen laſſen zu wollen Derſe be hat auch einen
andern ſchweren Verluſt zu beklagen Der Führer

d frühere Miniſter Schir Alis Mir Ahhor iſt nämlich ge
torben

2 Die Peſt in Rußland
Zu dem Stande der Peſt liegt als neueſte Meldung ein

Telegramm des öſterreichiſch ungariſchen Botſchafters in Pe
tersburg vom 25 d M vor Dasſelbe lautet

Nach den dem ruſſiſchen Miniſterium des Jnnern zugegange
nen offiziellen Berichten iſt in Wetlianka am 8 und 9 Jan
alten Styls 20 u 21 je ein Todesfall vorgekommen Seitdem
kein neuer Fall Jn allen anderen von der Epidemie ergriffenen
Orten haben neue Erkrankungen nicht ſtattgefunden
Die Epidemie nimmt entſchieden an Jntenſität ab was der herr
ſchenden Kälte von 14 Grad zuzuſchreiben ſein dürfte Es ge
ſchieht alles Mögliche um der Weiterverbreitung der Krankheit
vorzubeugen ſo wurde neuerdings ein Koſakenregiment zur Ver
ſtärkung der Zernirung entſendet Die Abſchließung ſoll eine
vollſtändige ſein

Ferner meldet der öſterreichiſche Konſul aus Moskau von
demſelben Tage daß eine dienſtliche Meldung aus Ruſa im
Gouvernement Moskau das Gerücht daß daſelbſt eine
Epidemie ausgebrochen ſei als gänzlich unbegründet bezeichnet

Die letzten offiziellen Berichte des Gouverneurs von
Aſtrachan lauten

21 Jan der Staniza Wetljanka und in den HrtſchaftenStarizkoje Se üdatſchnoje Michailowſkoje und ten
waren Kranke bis geſtern nicht vorhanden Geſtern erkrankte der
Militärarzt Grigorjew und wie aus Wetljanka gemeldet wird

ſein Zuſtand wenig Hoffnung auf Wiedergeneſung Seine
drankheit wird als Lungenentzündung angegeben Jn den Kreiſenet und Tſchernij Jar ſind 9 Grad i
22 Jan Der am 7 Januar in der Stani

v Januar Wetljanka erkrankte Militärarzt Grigorjew iſt am 8 geſtorben in ber Nacht
vom 8 auf den 9 ſtare der barmherzige Bruder Petrow wieDr Kraſſowſkij meldet infolge einer ſtarken Ettiltung J er

r a n e rm 4 in priſehir Nikolſkoje
atſchnoje un ichailowſkoje ſeit mehr als 12 ivorhanden Froſt 11 Grad Dnden nicht
Wie aus Saratow gemeldet wird war die dortige Ein

wohnerſchaft am Weihnachtsabend durch das angebliche Auf
treten der Peſt in Zarizyn und Sarepta in die höchſte Auf

vom Schlage getroffen ſei und im Sterben liege Offiziös
nochmals zu wiederholen Nur iſt er nicht unfehlbar und die
menſchlichen Verhältniſſe haben die eigenthümliche Schwer
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Fortſetzung

Das Schauſpiel war franzöſiſch voll glühender Liebe und
Eiferſucht Eigenſchaften wohl darauf berechnet dem eigen
thi m lichen Genius der Aktrice als Unterlage zu dienen Mit
all der Empfänglichkeit eines Neulings ſaß Dolly wie bezau auf ſeinen unglücklichen Freund gezogen Dolly ſtarrte erſtaunt
bert und ganz unbewußt der Aufmerkſamkeit welche ſie ſelbſt auf Guy Mrs Hazelwood war alarmirt
von den benachbarten Logen auf ſich zog

O wie lieblich ſie iſt flüſterte ſie zu Miſtreß Hazel Sieh Du haſt Dolltys Fächer ruinirt Biſt Du krank
wood und wie furchtbar im Ernſt ſie ſcheint
ſie das nicht Alles Sahen Sie ſie je zuvor

Nein, erwiderte Miſtreß Hazelwood es wurde aber ſchon
viel von ihr geſprochen ehe ich nach Quebek ſegelte Sie iſt
ein neuer Stern am Thegaterhimmel

Hinter dem Stuhle der Sprecherin entſtand plötzlich Ge
räuſch Dolly s Fächer ein elegantes Ding aus Perlmutter
Spitzen und Federn zerbrach in ein Dutzend Stücke zer
malmt in Guy Hazelwood s Hand ohne daß dieſer davon
wußte Er lehnte ſich über ſeine amerikaniſche Couſine ſein
Geſicht war todtenbleich ſeine Lippen waren hart aufeinander
gepreßt ſeine blauen Augen ſtarr auf Mademoiſelle Fanchon
gerichtet Er rührte ſich nicht er ſchien kaum zu athmen

Es war ein Moment in welchem der eiferſüchtige Gatte
in das Boudoir ſeiner Gattin drang und ſie in einem Téte à
téte mit ihrem früheren Geliebten überraſchte Als Made
moiſelle Fanchon in der Rolle der Gattin emporfuhr von
ihrem Fauteuil um ihm entgegenzutreten Sag ihre ſchwarzen
Augen zufällig auf die Gruppe in der HazelwoodLoge
auf die ältliche Oame in grauem Brocat das ſtolze roth
haarige Mädchen Kapitän Clive halb verborgen hinter dem
purpurnen Vorhang und Guy Hazelwood dem alles Blut
aus dem Geſichte gewichen und der den zerbrochenen Fächer
in der Hand groß und furchterregend hinter Dolly ſtand
Eine momentane Pauſe trat ein dann fiel die junge

Gewiß macht

ſchreibe man die ſchwere Erkrankung ſeiner großen Trunkſucht
zu ſonſt aber ſpreche man allgemein von einer Ver

niemals zuvor geſpielt und wie vom Blitz getroffen auf den
Fußboden der Bühne nieder Der Vorhang fiel

Beim Jupiter Das war gut gemacht rief Clive und
dann ſich plötzlich erinnernd et er hinzu Aber ich ſage
Das iſt nicht im Stücke Jch weiß mich keiner ſolchen Szene
zu erinnern Fe Nun Mann meines Lebens
was fehlt Jhnen ie ſehen aus wie der Geiſt von Ham
let s Vater

au von ſich abgelenkt
ſpielerin in einer ſo vollkommenen Ohnmacht wie ſie dieſelbe verweilten am längſten in einer ernſten fragenden Weiſe auf

Dies war genug Er hatte die Augen der beiden Damen

Guy was iſt fragte ſeine Mutter mit leiſer Stimme

Er fuhr empor aus ſeiner Geiſtesabweſenheit Verzückung
oder wie man es ſonſt nennen konnte

Das Haus iſt unerträglich heiß ſtammelte er Jch
kann nicht athmen hier Jch erinnere mich des Schauſpiels
wirklich nicht Clive ſah es niemals zuvor
Monaten in keinem Theater geweſen Was die Ohnmacht
betrifft würde ich nicht vorausgeſetzt haben daß dieſe kleine
Mademoiſelle einem ſo blaſirten Thegterbeſucher wie Sie es
ſind imponiren könne

Ha wenn das nicht eine echte Ohnmacht war Hazelwood
ſo habe ich niemals eine geſehen und Sie ſehen aus als
wenn Sie ihren Fußſtapfen folgen könnten Bitte ſahen Sie

jemals zuvor r kleine Fanchon
Der Abſinth hatte den ſcharfen Witz des Gardiſten nicht

etrübt er ſtellte die Frage mit raſchem Verdacht aber Guy
Hazelwood s Geſicht war ſo kalt und unlesbar wie Stein

Wo ſollte ich ſie z ehen haben Jch der den größten
Theil der letzten fünf Jahre außerhalb England zugebracht
Sie hat eine leichte Aehnlichkeit mit einer Perſon die ich ein
mal kannte die aber keine Franzöſin war und nun todt iſt
Seht doch auf die Geſellſchaft in der Loge gegenüber Wie

Sie keinen Blick von uns gewendet ſeit wir in

e Wouo di e n Il 5 Geſellſchaftr hatte wenigſtens die erkſamkeit ſeiner Geauch die e Dolly s braune Augen

Jch bin ſeit C

aufmerkſam man uns von dort beobachtet in a des Mr
8

regung verſetzt Erſt viel ſpäter klärte ſich der Jrrthumauf das Gouvernement befindet ſich geren nicht in
Gefahr Der Gouverneur hat Wachtpoſten in den Uferſtädtender Wolge aufſtellen laſſen Jn Saratow befinden a deren

ſeinem Geſichte dann wanderten ſie ebenfalls hinüber zu der
bezeichneten Loge

Dieſe enthielt drei Perſonen eine ſchöne ſtolze etwas
dunkelfarbige Matrone in ſchwarzen Spitzen und Diamanten
ein ſchönes junges Mädchen in Blaßblau gekleidet das faſt
an eine Schäferin aus Meißener Porzellan erinnerte und
einen Jüngling mit einem dunklen Raphaelgeſichte ſo voll
kommen in ſeiner Art daß es ein Wunder war daß er nicht
wie Narziſſus ſtarb aus Liebe zu ſich ſelbſt Mrs Hazelwood
nan S T glas

Dieſe Leute antwortete ſie Mein theurer Guydaß Du ſie nicht erkennſt Es ſind unſere ſahen in e

Ha Priory gewiß Lady Dane und ihr Sohn Lord
Jch würde den Lord niemals erkannt haben, entgegnet e

Guy er war ein Junge zu Eton als ich ihn zuletztNeunzehn an ſeinem letzten Geburtstage, fiel Kilan

live ein und alt genug für den Eheſtandsmarkt Das
kleine Mädchen in Blau iſt die ehrenwerthe Diang Dawli
eine reiche bin aus Suſſer von der Jhre Herrlichkeit hofie eines Tages Schwiegertochter zu un ie S
geſtern mit mir von Dover Lady Dane und ihr Sohn
Hütiger Himmel Miß Hazelwood ſie hat Sie ſeit einer
halben Stunde ſtarr fixirt Sie ſieht aus als hätten Sie
wie eine andere Meduſa ſie in Stein verwandelt

Dolly ſah auf die ſchöne Frau in ſchwarzen Spitzen und
Diamanten Sie ſah daß jene eine Miene voll unerträglichen
Stolzes hatte daß ihr Kleid prächtig war daß ihre Juwelen
an leuchtendem Feuer alle übrigen im e übertrafen und
daß die Dame in der That in einer ſeltſamen kalten und

z Weiſe auf ſie herüberſtarrte Eine unangenehme
ſchleichende Empfindung überlief Dolly War dies ein Muſter
von den Manieren einer vornehmen ne 7Wer ſ Sie daß ſie ſei flü g Dk aze wvod wendend ert h ar

T Ware antwortete hinter ihrem Spitzentaſchentuche
e von der Priory dem nächſten Landſitz beiz al aber weißt Du es beſteht keine ne

chen den zwei Familien wir ſpr t einmale inande r weder mit ihrer He gen en an



drei J einer auf der großen Landſtraße nach Aſtrachan zwei
längs dem Laufe der Wolga Man ventilirt gegenwärtig
einez äußerſt ſchwierige Frage die Obduktion einer Leiche
eines an der Peſt Verſtorbenen Es iſt ziemlich gewiß
daß der operirende Arzt eine Beute des Todes werden würde
weßhalb man immer noch Bedenken getragen hat Anderer
ſeits wäre eine Obduktion allerdings o erwünſcht da man
dadurch vielleicht Näheres über das Weſen des Giftſtoffes

erf 7 in ſo iWie Rumänien ſo iſt auch Jtalien gewillt den deutſchöſterreichiſchen Vereinbarungen betreffs Abwehr der l
efahr beizutreten Auch die ruſſiſche Regierung hat ihreBlreiwillgteit erklärt in ausgedehnteſter Weiſe u wie

nahmen zu unterſtützen welche die von Oeſterreich Deutſchland
eingeſetzte Sanitätskommiſſion zur Abwehr und Beruhigung
beſchließen werde Weiterhin ſoll dieſer Erklärung hinzuge
fügt ſein daß alle bisherigen amtlichen Berichte über die
Seuche vollſtändig objektiv gehalten und unverändert derSeffentncheſt übergeben ſeien S eentes

e entntnen r u eDeutſches Reich
Der Kaiſer begab ſich geſtern um 1 Uhr ins königliche

Schloß um dort als Oberhaupt des hohen Ordens vom
Schwarzen Adler die kapitelfähigen Ritter zur Aufnahme
zweier Mitglieder und zur Abhaltung eines Kapitels um ſich
zu verſammeln Der erſteren Feier dem AufnahmeAkt wohn
ten auf Befehl des Kaiſers auch die Oberſten Hof die Ober
Hof und die Hofchargen der Vize Präſident des Staats
miniſteriums die Generalität die Staatsminiſter die Wirk
lichen Geheimen Räthe die Generaladjutanten die Generale
à la suite und die Flügeladjutanten ſowie das Gefolge der
königlichen Prinzen bei Die Jnveſtitur erhielten der General
der Infanterie v Bohen und der Botſchafter Fürſt von

s Schillingsfürſt Nach Beendigung des
ufnahmeAktes verließ der Kaiſer den Ritterſaal und begab

ſich mit den kapitelfähigen Rittern des hohen Ordens zur
Abhaltung des Ordenskapitels nach der Schwarzen Adler
Kammer deren Thür dann geſchloſſen wurde An dem Kapitel
nahmen 20 Ritter theil und zwar waren dies außer dem
Kaiſer den königlichen Prinzen und den beiden neuinveſtirten
Rittern der Ordenskanzler Oberſt Kämmerer Graf Redern
der Staatsminiſter a D Frhr v Manteuffel die General
feldmarſchälle Graf Moltke Herwarth von Bittenfeld und
Frhr v Manteuffel der Staatsminiſter Frhr v Schleinitz
der Oberhof und Hausmarſchall Graf Pückler die Generäle
v Tümpling v Kirchbach und v Blumenthal Aus Anlaß
dieſes Kapitels fand dann nachmittags im königlichen Palais
ein Diner von einigen 40 Gedecken ſtatt Die Zeremonien
a der Aufnahme der neuen Ritter werden geſchildert wie
olgt

Der Kaiſer beftieg bedeckten Hauptes den Thron ließ ſich audem Thronſeſſel nieder und gab dem n en et
den Befehl zur Einführung der in das Kapitel aufzunehmenden
beiden Ordensritter Hierauf begaben ſich die als Parrains
aſſiſtirenden Kapitelsmitglieder General v Blumenthal und Ge
neral v Kirchbach nachdem ſie ſich vor dem Kaiſer verneigt
unter Vortritt der Herolde und geführt von dem Ordens Zere
monienmeiſter in die Brandenburgiſche Rothe Adler Kammer
empfingen die Neuaufzunehmenden welchen ſie bis zur Beendi
ggis der Zeremonien zur Seite blieben und geleiteten dieſelben
is an die Stufen des Thrones Daſelbſt angelangt verbeugten

ſich alle vor dem Kaiſer Der Ordens Schatzmeiſter trat unter
deſſen zu den die Jnſignien haltenden Hofpagen der Ordens
Zeremonienmeiſter nahm ſeine Stellung dem Ordenskanzler

egenüber an den Stufen zur Rechten des Thrones ein Der
daiſer ließ jetzt durch den Ordenskanzler dem Ordensſekretär

einen Wink ertheilen um die das Aufnahme Gelöbniß betref
fenden Artikel 10 und 11 der Ordensſtatuten vom 18 Jan 1701
zu verleſen Nachdem dies geſchehen reichte der Ordensſekretär
welcher ſich zur Linken des Ordenskanzlers aufgeſtellt hatte dem
Letzteren das Statutenbuch offen welches dieſer ebenfalls geöffnet
in die Hände des Kaiſers nmiederlegte Der Kaiſer richtete als
dann an die neu aufzunehmenden beiden Ritter nach einander
die Frage ob derſelbe geloben wolle die ihm ſoeben bekanntewordenen Ritterpſlichten u erfüllen worauf der jedesmal
Befragte an den Thron hinantretend indem er ſeine bloße
Rechte auf das Statutenbuch legte an Eidesſtatt erwiderte Ja
ich gelobe es Der e empfing aus den Händen des
Kaiſers das Statutenbuch zurück um e dem Ordensſekretär
wieder einzuhändigen Die neu aufzunehmenden Ritter begaben
ſich in h frühere Stellungen zurück und wurden nunmehr
nachdem ſie das Ordensband angelegt hatten von den beiden
aſſiſtirenden Parrains mit dem Ordensmantel bekleidet Erſt
Lord Ladh Dane hat ſtandhaft alle meine Verſuche ihre Be Mademoiſelle betraf ſah ſie niemals wieder nach der Loge der

kanntſchaft zu machen zurückgewieſen Sie hat irgend einen H
alten Groll gegen unſeren Stamm und haßt wie ich gehört
habe ſchon den Namen Hazelwood Vor ihrer Heirath mit
dem nun verſtorbenen Sir Lionel war ſie eine ganz unbekannte
Perſon in der That die bezahlte Geſellſchafterin Deiner
Großtante meine Liebe und nach ihrem Namen nur einfach
Miß Carew
e Dolly zuckte in ſeltſamer Weiſe zuſammen

Ich bitte Sie um Verzeihung, flüſterte Sie wollen Sie
das noch einmal ſagen
Fy, Sie war eine Miß Carew Ruth Carew meine Liebe

vie lebhaft intereſſirt Du ausſiehſt Sie empfing wie ich
vorausſetze als bezahlte Geſellſchafterin eine gewiſſe Gering
ſchätzung welche zu erwidern ſie ſich nun als Lady Dane be
rufen fühlt Sir Lionel ſtarb vor langer Zeit Sein Sohn
Lord Baſil ein überraſchend ſchöner Jüngling nicht wahr

ganz wie ein Italiener dem Ausſehen nach iſt ihr Jdol
und er hat auch große Grundbeſitzungen und noch einen andern
Titel geerbt von einem Verwandten ſeines Vaters Wahr

ftigl Jch kann mir nicht denken warum ſie ſo auf Dich
arren Beide Mutter und Sohn
Das erleuchtete Theater ſchien ſich jetzt vor Dolly s Blicken

im e zu drehen Ruth Carew Die Mörderin ihrer
Mutter ſo bald gefunden Ja dort drüben ſaß ſie vor ihren
Augen ſchimmernd von Diamanten und mit dieſer ſteinharten
froſtigen Kälte in dem dunklen Geſichte Ruth
Carew keine von der Geſellſchaft Ausgeſtoßene ſondern eine
Lady mit prangendem Titel Wittwe eines Pairs und Lords
und die Mutter eines Anderen Dolly ſaß wie betäubt

Das Heben des Vorhanges für den nächſten Akt war es
was ſie erweckte Da war Mademoiſelle Fanchon wieder ſo

iſch wie Masliebchen ſich verbeugend bei dem Sturm von
piaus der ſich im Auditorium erhob Andere außer

Clive ſchien es hatten die Ohnmacht für echt gehalten
und zierlich an ihre Lippen ein Bouquet von Roſen haltend
das irgend Jemand von den Sperrſitzen ihr zugeworfen Guy

Dolly ſtand richtete ſeine Augen

dann überreichte der Ordenskanzler auf einem rothſammtnen
Kiſſen dem Kaiſer die Ordenskette für den dem Patent nach
älteſten der neu aufzunehmenden beiden Ritter Hierauf tratdieſer zum zweiten Male an die Stufen des Thrones ließ ſich
vor dem Kaiſer auf ein Kiſſen mit dem rechten Knie nieder und
der Durchlauchtigſte Großmeiſter hängte demſelben die Ordens
Kette um und ertheilte die Akkolade Der neu aufgenommene
Ordensritter trat auf ſeinen Platz zurück dieſelbe Zeremonie
wiederholte ſich ſodann bei dem zweiten der nen aufzunehmenden
Ritter Die ſomit inveſtirten beiden OrdensRitter wurden nun

leichzeitig von den aſſiſtirenden Parrains unter Geleitung des
Zeremonienmeiſters zu dem Platze geführt den ſie unter den
kapitelfähigen Ordensrittern einnehmen Hierauf kehrten die
Aſſiſtenten auf ihre Plätze zurück

Beim vorgeſtrigen Diner im Weißen Saale zur Feier
des Krönungsfeſtes erſchien auch der Kaiſer der zum
erſten Mal ſeit dem Mai vorigen Jahres wieder an einem
Feſteſſen im Weißen Saale theilnahm Die Rechte trug er
zur Schonung noch in der Binde im Uebrigen war ſein
Ausſehen friſch und munter Links vom Kaiſer ſaß die
Kaiſerin ein BrillantenDiadem im Haar rechts die Prinzeſſin
Albrecht mit einer Zackenkrone der herrlichſten Perlen Unter
den Geladenen ſind übrigens alle Stände vertreten geweſen
wie denn das Ordensfeſt ein volksthümliches genannt werden
kann So ſaßen an der Tafel mit dem Kaiſer ein Unter
offizier ein Bureaubeamter ein ſchlichter Bote Zum An
denken an die Königin Luiſe ſchmückten Palmen die Tafel
und Pagen trugen dieſelben den Fürſtinnen nach Die
Königin Luiſe hatte 1810 bei dem erſten und einzigen
Ordensfeſt das ſie erlebte den König gebeten die vor ihr
ſtehende Palme ihr eigen nennen zu dürfen noch in dem
ſelben Jahre ſchmückte ſie ihren Sarg Der Kaiſer trank
auf das Wohlſein der neuen Ritter

Prinz Friedrich Karl iſt am Sonntag aus dem Haag
nach Berlin wer

Die N A theilt aus einem Schreiben des Reichs
kanzlers an einen ſeiner deutſchen Kollegen folgenden
Paſſus mit

Jch beabſichtige im Reiche die Frage anzuregen ob nicht das
Tarifweſen der Eiſenbahnen unabhängig von dem inten
dirten Reichseiſenbahngeſetz der reich s geſetzlichen Regelung
durch ein h etz bedarf Wenn es in Preußen un
möglich iſt ohne Allerhöchſte Ermächtigung eine Aenderung in

eringem Wegegeld oder Brückenzoll Erhebungen herbeizuführen
o ſteht damit die Rechtloſigkeit in welcher die Bevölkerung ſich
gegenüber den ſehr viel wichtigeren Eiſenbahntarifen befindet in
einem auffälligen Widerſpruch Wenn ſtrenge darauf gehalten
wird daß die Poſt ihre Tarife nur auf der Grundlage geſetz
licher Beſtimmungen regeln kann wenn es für ein unabweis
liches öffentliches Bedürfniß erkannt wurde daß der letzte Reſt
von PrivatPoſteinrichtungen in Geſtalt der Taxis ſchen Privilegien
durch Expropriation beſeitigt wurde ſo iſt es ſchwer erklärlich wieder
ſehr viel größereund wichtigere r im Vergleich mit derPoſt welcher von den Eiſenbahntarifen abhängig iſt der Aus

beutung im Privatintereſſe durch lokale Behörden ohne geſetz
liche Kontrole für die Dauer überlaſſen werden konnte Dabei
hat der Poſtverkehr ſeine Konkurrenz und Kontrole durch jede
Privatſpedition während die Eiſenbahnen in beſtimmten Bezirken
den Verkehr monopoliſtiſch beherrſchen jede Konkurrenz vermög
des ſtaatlichen Privilegiums auf dem ſie beruhen unmöglich iſt
und da wo zwei und mehrere Eiſenbahnen konkurriren könnten
eine Verſtändigung zwiſchen ihnen in der Regel gefunden wird
Der Umſtand daß ſo große t Jntereſſen wie
das Eiſenbahn Transportweſen Privatgeſellſchaften und ein
zelnen Verwaltungen ohne geſetzliche Kontrole zur Aus
beutung für Privatintereſſen überlaſſen ſind findet in der Ge
ſchichte des wirthſchaftlichen Lebens der modernen Staaten ſeine
Analogie wohl nur in den früheren Generalpächtern finanzieller
Abgaben Wenn nach denſelben Modalitäten wie die Eiſen
bahnen ein Verkehrsregal ausüben man die Erhebung der
Klaſſen und Einkommenſteuer einer Provinz oder die Erhebung
der Grenzzölle auf beſtimmten Abſchnitten unſerer Grenze Pri
vat Aktiengeſellſchaften zur Ausbeutung überlaſſen würde ſo
wären dieſelben doch immer durch die Schranken geſetzlich feſt

ſtehender ger gebunden während heute bei uns für die
Eiſenbahntarife die Bürgſchaft geſetzl ich er Regelung unſerem Ver
kehrsleben Dieſen Erwägungen gegenüber glaube ich nicht
umhin zu können im Wege der Reichsgeſetzgebung eine vorbe
reitende Prüfung der Frage zu veranlaſſen ob und auf welchem
Wege es thunlich ſein wird in Anknüpfung an die Beſtimmungder Reichsverfaſſung eine geſetzliche und ſoweit es möglich iſt

einheitliche Regelung des deutſchen Tarifweſens herbeizuführen
Wenn es gelingt dies Ziel zu erreichen ſo werden dann auch
die Ausnahmetarife nur auf Grund der Geſetzgebung eingeführt
oder beibehalten werden können 2c gez v Bis marck

Wie verlautet iſt das Vermögen des vormaligen

der Erörterung im preußiſchen Staatsminiſterium S
Man ſoll angeſichts der Haltung des Herzogs von Cumberland re S näher getreten ſein ob J Anlaß vorhanden

ſei ſtatt der Aufhebung der Sequeſtration vielmehr den
Vertrag von 1867 ſelbſt als aufgehoben r erklären und die
bisher nur mit Beſchlag belegten Gelder nunmehr den
preußiſchen Staatseinnahmen zuzuführeni rrbe mitgetheilt daß das preußiſche Staats
miniſterium ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Tabaks
beſteuerung beſchäftigte Wie die N vernimmt hat
daſſebbe ſich gegen das Tabaksmonopol und für die
Gewicht sſteuer ausgeſprochen und dem Finanzminiſter die
Ausarbeitung einer betreffenden Vorlage überlaſſen

Der Budget Kommiſſion lagen geſtern zwei Anträge
dige der Quotiſirungsfrage vor Zunächſt vom Abgeord

ickert
1 Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen zu erklärenMit durte darauf d die von den jährlichen Etatsfeſtſetzun

en unabhängigen aus den Betriebsverwaltungen des Staateseßzenden Einnahmen erfahrungsgemäß erheblichen Schwankungen

unterworfen ſind und daß in günſtigen große Ueberſchüſſe aus
den Betriebsverwaltungen liefernden Jahren eine anderweitige
Ermäßigung der Einnahmen nothwendig iſt dagegen bei der ge
enwärtigen Unbeweglichkeit ſämmtlicher direkten Steuern die
efahr einer unverhältnißmäßigen über das normale Maß hin

ausgehenden Steigerung der Ausgaben vorliegt erſcheint es im
Intereſſe einer geordneten Finanzwirthſchaft geboten das Geſetzvom 25 Mai 1873 betreffend die Klaſſen und Einkommenſteuer

dahin abzuändern daß es ermöglicht wird in den Staatshaus
halrsetat jährlich ſo viel an Klaſſen und Einkommenſteuer in An
ſatz zu bringen als zur Deckung des jeweiligen Ausgabebedarfs
erforderlich iſt

2 Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen zu erklären
Die im Jntereſſe des Deutſchen Reiches und Preußens angeſtrebte
Vermehrung der eigenen Einnahmen des Reiches liegt nur dannim Preußiſchen Staatsintereſſe wenn die volle Gewähr dafür ge
geben wird daß der hiedurch ſei es durch Herabminderung der
Matrikularbeiträge unter den gegenwärtigen Stand ſei es durchdirekte ehe verfügbarer Einnahmen vom Reiche für
Preußen disponibel werdende Betrag in ſo weit über denſelben
nicht mit Zuſtimmung der Landesvertretung eine anderweitige
Verfügung getroffen iſt n zur Herabminderung
der Klaſſen und klaſſifizirten Einkommenſteuer verwandt werde

Ferner liegt vor folgender eventuelle Antrag des Abgedrd
von Benda

Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen zu erklären
1 Die Bewilligung erhöhter Steuern im Reiche hat zur noth
wendigen Vorausſetzung die vorgängige Sicherſtellung des Ein
verſtändniſſes der preußiſchen Regierung und Landesvertretung
über das Recht des vreußiſchen Abgeordnetenhauſes ſo weit durch
jene Steuern der diesſeitige Matrikularbeitrag unter das Maaß
des Staatshaushalts von 1879/80 herabſinkt oder aus den Reichs
einnahmen verfügbare Mittel an Preußen überwieſen werden in
leichem Betrage der Einnahme Etat an Klaſſen und r
kinkommenſteuern im Wege der Etatsfeſtſtellung herabzuſetzen ſo

fern nicht über die Verwendung der bezüglichen Mittel ander
weite Vereinbarung zwiſchen der Staatsregierung und der Lan
desvertretung ſtattfindet

2 Eine durchgreifende Reform der Perſonalſteuern bei wel
cher die gleichmäßige Einſchätzung zu dieſen Steuern durch ein
ſachgemäßes und wirkſames Einſchätzungsverfahren ſicher geſtellt
wird iſt eben ſo nothwendig als dringlich

Bei der Debatte ſprach ſich der Vertreter des Finanz
Miniſters gegen Antrag 1 des Abg Rickert aus Auf
Antrag des Abgeord Kieſchke wurde die Motivirung des An
trags 1 geſtrichen die Reſolution ſelbſt aber mit dem Ein
gange IJm Intereſſe einer geordneten Finanzvwirthſchaft iſt
es geboten mit allen Stimmen gegen diejenige des
konſer vativen Mitgliedes angenommen Bei Antrag 2
wurde nach den Worten mit Zuſtimmung der Landesvertre
tung eingeſchaltet im Etat und alsdann der ganze
Antrag 2 mit 13 gegen 8 Stimmen angenommen Die
Minorität ſetzte ſich zuſammen aus den Mitgliedern der
e nei drei Angehörigen des Zentrums und einem

onſervativen
Die Kammer der bairiſchen Reichsräthe hat die vier Aus

führungsgeſetze zu den Reichsjuſtizgeſetzen einſtimmig angenom
men Artikel 55 des Einführungsgeſetzes ſpr Reichsgerichtsver
faſſung Vexſehung der Amtsanwaltſchaft in unmittelbaren
Städten welchen die Abgeordnetenkammer geſtrichen hatte wurde
auf Antrag von Poezl wiederhergeſtellt

P Berlin 27 Jan Aus dem Abgeordnetenhauſe waren
Wünſche an die Regierung gelangt welche zum Zweck einer

Königs Georg von Hannover neuerdings Gegenſtand

mirtpon allen Männern in
dem gewölbten Bogen des Proſceniums Er allein

den Logen gpplaudirte nicht Was

erſchöpfenden Behandlung der zu erledigenden Aufgaben na

azelwoods
Wie aufgeweckt wie bezaubernd war ſie durch den Reſt des

Abends Die Zuhörerſchaft widerwillig ihren Liebling zu ver
lieren überſchüttete ſie mit Enthuſiasmus Wieder und immer
wieder wurde ſie gerufen und ſtand vor dem Vorhang ſich
verneigend lächelnd in dem ſchimmernden Lichte ein Erröthen
auf ihren dunklen ovalen Wangen die Gluth des Triumphes
in ihren großen ſchwarzen Augen Blumen flogen ihr zu
von allen Seiten Baſil Dane lehnte ſich in ſeiner Loge vor
wärts und ſeinen Blick für einen Moment von Dolly Hazel
wood abziehend warf er der kleinen Künſtlerin ein Bouquet
von Lorbeer und Heliotrop zu aus welchem ein Barcelet rollte
das von Juwelen brannte Sie verbeugte ſich mit unnach
ahmlicher Anmuth vor Sr Lordſchaft und zog ſich hinter den
Vorhang zurück

Und während dem Allen ſaß Dolly Hazelwood wie von
Stein nichts ſehend und hörend Sie konnte nicht mehr an
die hübſche dunkle Actrice denken All die Freude des Abends
war vorüber die Welt hatte ſich für ſie in einem Augen
blick verändert Eine Schlange war in ihr Eden gekommen
die Nemeſis in ihr Herz

Fortſetzung folgt

v Eine neue praktiſche Erfindung für den
kleineren Landwirth

Jm Nachfolgenden möchten wir die Leſer auf eine neue von
dem kaiſerlichen Patentamte patentirte Pflugſäemaſchine des
Herrn Rentier Ch Menſch in Halberſtadt hinlenken Dieſe
Maſchine gewährt namentlich dem kleineren Landwirthe welcher
oft nicht im Stande iſt ſich eine größere Säemaſchine anzu
ſchaffen ganz bedeutende Vortheile Zunächſt erſpart derſelbe
etwa 20 bis 25 Proz Saatgut gegenüber der Säerei mit der
Hand Die mit dieſer Maſchine geſäete Frucht kann ebenfalls
ausgehackt und geeggt werden ohne die Wurzeln zu beſchädigen
Die Frucht Winterfrucht iſt dem Erfrieren nicht ausgeſetzt weil
die Saat tiefer liegt ferner wird den Vögeln das Herausholen
der tiefliegenden Saat erſchwert und von den Mäuſen Schnecken c

mehr verſchont Die Frucht wird wie die angeſtellten Verſuche
ergeben haben viel kräftiger die Halme werden höher und ſta
biler und die Frucht gewinnt gleichfalls an Güte und Gewicht
Die Maſchine kann auf jedem Boden mit Vortheil verwendet
werden wie auch die Düngung mit langem Miſte kein Hinderniß
iſt Der Hauptvortheil dieſer billigen auch von jedem kleinen
Landwirthe zu beſchaffenden Maſchinen iſt aber der daß dieſer
Pflugſäer dem Landwirthe viel Zeit und Arbeitskraft ſpart weil
pflügen ſäen und eggen zu gleicher Zeit geſchieht ſelbſt die
Beſpannung mit Kühen iſt ausreichend Dieſe Maſchine kann
von jedem Schmiede an jedem Pfluge befeſtigt werden Die
Maſchine beſteht aus einem viereckigen trichterförmigen Behälter
aus Weißblech gefertigt welcher zur Aufnahme des Saatkornes
reſp der Sämerei beſtimmt iſt Eine Trommel mit kleinen Fächern
ebenfalls aus Weißblech gefertigt welche auf der Welle des obchen

kung regelmäßig aus dem trichterförmigen Behälter in das am
unteren Theile des Rumpfes angebrachte Rohr zu übertragen
Durch ein koniſch auslaufendes Rohr ſtabil am Rumpfe befeſtigt
wird das Saatkorn auf den Acker niedergelegt Verſchiedene
kleinere Rohre welche am auslaufenden Theile des Hauptrohres
angeſetzt werden und verſchiedene Fächer haben vertheilen in
richtiger Entfernung die Sämerei Mittelſt eines Triebrades
aus Gußeiſen mit geſchmiedeter Welle wird die Trommel in Be
wegung geſetzt während ein anderes Triebrad an der Achſe des
Pflug Karrens dauernd befeſtigt mit dem Umgange der Pflug
Karrenräder dieſes erſte Rad in Bewegung ſetzt Eine Hebel
ſtange mit Ventilvorrichtung dient zum Schließen und Oeffnen
des Sämereibehälters welche von dem Pflugmanne durch eine
Leine bewegt werden kann Ein Signalapparat meldet dem
Pflugmanne ſobald eine Nachſchüttung erforderlich iſt Ein Rad
mit Achſe vorn an der Zugſtange des Pflugkarrens befeſtigtz
regelt den Gang der Maſchine Mittelſt eines eiſernen Rahmens
aus Schmiedeeiſen kann die Maſchine durch Schrauben an jedem
Pfluge befeſtigt werden Dieſe neue Evfindung eines früheren
praktiſchen Landwirths welcher jahrelang Verſuche zur Vervoll
kommnung der Maſchine angeſtellt hat dürfte gewiß nicht ver
fehlen die Aufmerkſamkeit der Landwirthe auf ſich zu lenken

Triebrades befeſtigt iſt hat den Zweck das Saatgut ohne Stok
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mentlich des Staatshaushaltsetats eine Hinausſchiebung
der Eröffnung des Reichstages um noch eine Woche
anſtrebten damit ſo lange ein gleichzeitiges Tagen beider
Körperſchaften vermieden werde ie Berufung des Reichs
tages würde bei Erfüllung dieſer Wünſche erſt nach dem 20

bruar haben erfolgen können Die Regierung ihrerſeits
hat die Wünſche des Abgeordnetenhauſes in erneuter eingehen
der Erwägung gezogen hat aber ſchließlich bei dom ſchon feſt
hen Termin der Reichstags Eröffnung ſtehen bleiben
müſſen vor allem mit Rückſicht auf die Nothwendigkeit den

Reichshaushalt bis zum 1 April feſtgeſetzt zu ſehen Die
Erledigung der Arbeiten des Abgeordnetenhauſes findet in
zwiſchen durch die Berathungen der Budgetkommiſſion eine
unerwartete Verzögerung Die Nachricht daß das Staats
miniſterium ſich in ſeiner letzten Sitzung mit der Frage des
Tabaksmonopols beſchäftigt habe iſt irrthümlich Siehe
auch oben Heute Mittag traten die Ausſchüſſe des Bundes
raths für Zoll und Steuerweſen und für Handel und Ver
kehr zuſammen um den Bericht der Tabaksenquetekom
miſſion in Berathung zu ziehen Die Eiſenenquete
kommiſſion hat am Sonnabend ihre Arbeiten zum Abſchluß
ebracht und wird demnächſt ihren Bericht an das Reichsſangieronnt bezw an den Bundesrath gelangen laſſen

Die Kommiſſion welche die Erörterung der Frage inwieweit
Spiritus zu gewerblichen Zwecken ſteuerfrei abgegeben
werden könne vorzunehmen hat hat ſich in zwei Abtheilungen
getheilt deren eine die zollfinanzielle und die andere die rein
chemiſche Frage in Berathung zu nehmen hat Jn ungefähr
vierzehn Tagen dürfte die Kommiſſion ihre Arbeiten beendigt
haben Der Kultusminiſter hat gegen den Bund der
deutſchen Aerztevereine den Wunſch ausgeſprochen daß ſämmt
liche ärztliche Vereine ſich über die Beſtimmungen des Ent
wurfs zur Reviſion der ärztlichen Prüfungsvor
ſchriften nach welchem zur ärztlichen Prüfung nur zuge
laſſen werden ſoll wer das Zeugniß der Reife von einem
re Gymnaſium erhalten hat äußern mögen Be
anntlich hat die Sachverſtändigenkommiſſion ſich für Beibe

haltung dieſer Vorſchrift entſchieden dagegen iſt von Seiten
preußiſcher Realſchulmänner der Wunſch zu erkennen gegeben
worden es möge das Recht der Zulaſſung zur Prüfung und

r ärztlichen Studium auch den Abiturienten preußiſcher
Realſchulen erſter Ordnung gewährt werden Vor der defini
tiven Entſcheidung kommt es nun dem Miniſter darauf an
daß die Frage von allen betheiligten Kreiſen eingehend begut
achtet werde Er hat deshalb für erforderlich erachtet nach
dem die Vertreter der Realſchulen ſich geäußert insbeſondere
auch die mediziniſchen Fakultäten der preußiſchen Univerſitäten
nochmals zu hören Der Miniſter erachtet es aber nicht
minder angezeigt daß außer den Männern der mediziniſchen
Wiſſenſchaft auch die Vertreter der ärztlichen Praxis ihr Gut
achten abgeben Zur Beſchleunigung würde es dienen wenn
die ärztlichen Vereine ihre Gutachten direkt an den Miniſter
einſenden wollen Derſelbe will die ihm zugehenden Aeuße
rungen ſeinerzeit auch zur Kenntniß des Reichskanzlers bringen
damit ſie bei den weiteren Stadien der Berathung des Ent
wurfs benutzt werden können

Halle den 28 Januar
Meteorologiſche Station

e S

27 Jan 10 U Ab 28 Jan 8 U Mrg

Barometer Millim 763,98 763,41Thermometer Celſius 88 25Rel Feuchtigkeit 95,3 90 92,9Wind NE1 NE16 Uhr Das Barometer hat ſeinen hohen Stand be
hauptet der ſchwache Nordoſt hielt bei bedecktem Himmel noch
an doch iſt die Temperatur etwas zurückgegangen das Thermo
meter ſteht wieder auf dem Gefrierpunkte

Wetterb der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
27 Jan 8 Uhr morgens Jm mittleren Europa war das

Barometer geſtiegen doch dauerte das trübe Wetter bei ſchwachem
Nordoſt noch fort auch die Temperaturverhältniſſe hatten ſich
hier kaum verändert Das Kältegebiet lag noch in Rußland und
atte ſich ſüdweſtlich ausgedehnt im übrigen Europa hielt ſich das
hermometer in der Nähe des Gefrierpunktes Haparanda 2

Süd ſtark bedeckt Petersburg 12 Südoſt leicht bedeckt Moskau
20 Südoſt ſtill bedeckt Stockholm 2 Nord leicht bedeckt

Memel 5 Südoſt mäßig Schnee Hamburg 0 Nordoſt ſtill be
deckt Berlin O Nordoſt ſtill bedeckt Breslau 0 Weſt ſtill bedeckt
Wien 3 Süboſt leicht bedeckt München 2 ſtill Nebel Kaſſel 0
Nord ſtill bedeckt Karlsruhe 0 Nordoſt leicht bedeckt Krefeld 0
Nordoſt ſchwach Nebel Paris 1 ſtill Nebel

Provinzial Nachrichten
Anläßlich einer in Nr 17 u Bl vom 21 Jan d J ent

Nachricht aus Wernigerode geht uns vom Herrn
aſtor emer H Ahrendts in Niederlößnitz bei Dresden eine
n zu welche wir nachdem ſie dem Herrn Verfaſſer

jenes Artikels vorgelegen hier abdrucken laſſen

Berichtigung
Jn dieſer Zeitung hat unterm 19 Januar a c eine Corre

ſpondenz aus Wernigerode berichtet daß ich mit meiner ganzen
Familie zur Katholiſchen Kirche übergetreten ſei So falſch
dieſe Nachricht iſt ſo charakteriſtiſch iſt ſie für den Corre
pondenten Daraus daß ich in meinem Kreiſe ſeit dreißi
Jahren im Anſchluß an meinen verewigten Lehrer Heinri
Leo das Wahre in der katholiſchen Kirche das von unſerer
Seite ſo oft mißkannt und mißhandelt wird anerkannt und
vertheidigt habe und daraus daß dem Schreiber jenes Artikels
vielleicht bekannt geworden iſt daß ich im Culturkampf auf
Seiten des die Freiheit der Kirche auch der evangeliſchen

ine Centrums ſtehe hat er obige Senſations
nachricht fabricirt oder das ihm aufgeſchwatzte Fabrikat in
Umlauf geſetzt Die dogmatiſchen Steine die mir auf der
Straße nach Rom im Wege liegen haben weder ich noch ein
Anderer mir bis et wegzuräumen vermocht
Niederlößnitz b Dresden den 24 Jan 1879

Heinrich Ahrendts Paſtor emer
Gleichzeitig erhalten wir folgende an jene Berichtigung an

knüpfende Zuſchrift aus Wernigerode
Wernigerode 27 Jan

Der Uebertritt des Herrn Paſtor emer Ahrendts zur katho
liſchen Kirche trat hier nicht etwa als Gerücht auf auf Ge
rüchte gebe ich überhaupt nie etwas und beachte ſie auch nicht
ſondern als fait accompli Mir perſönlich wurde die Sache da
durch ganz unzweifelhaft daß mir ein nicht nur in jeder Beziehung
hochachtbarer ſondern auch ſtrenggläubiger Herr nicht hyper
orthodox ſondern wahrhaft und Avergeugungetrener Chriſt mich
mit den Worten auredete Haben Sie denn ſchon das Neueſte
ehört Denken Sie ſich der frühere gar Ahrendts iſt mit
einer ganzen Familie zur katholiſchen irche übergetreten
Es wunderte mich das d nicht da ich ſchon vor ſechs
Rhiene ſaet hatte daß dieſe Herren mit ihrer katholiſirenden Pf

i

müßten Als ich mittags zur Stadt kam war die Nevigkeit
bereits in Aller Munde und wurde auf das Verſchiedenſte commen
tirt Des anderen Tages brachte bereits die Magdeburger
die Je Jtg 2c die Nachricht mit beiden Zeitungen ſtehe

aber abſolut in keiner Ver ung Tags darauf wurde
mit derſelben Beſtimmtheit der Uebertritt der beiden genannten an
deren Herren überall kolportirt Dieſer Nzöricht mußte man
wohl um ſo mehr Glauben ſchenken da ſich ſelbſt der
Paſtor von Haſſerode ein ſtrenggläubiger doch gut
evangeliſcher Mann gegen eine mir bekannte Dame geäußert
es ſei erſchrecklich daß Herr v K übergetreten wäre
Uebrigens iſt es mir nicht eingefallen irgend Jemand durch
meine Mittheilungen beleidigen zu wollen die über
wenge kirchliche Ri twng dieſer Herren iſt ſo bekannt
aß ſie dieſelbe ſchwerlich in Abrede ſtellen werden

ich meine jedoch da es weder eine Beleidigung iſt noch ſeiner ſei ſehr ſtreng
kann wenn von irgend Jemand geſagt wird

denn diekirchlich überſtreng hyperorthodox Müſſen es ſi
berliner Herren Hofprediger nicht alle Tage gefallen laſſen
wenn ihr Gebahren in der Preſſe kritiſirt wird Alſo noch
mals ich widerrufe das Mitgetheilte weil der Uebertritt von
den genannten Herren in Abrede geſtellt wird und erkläre aus
drücklich daß jede Beleidigung einer Perſon oder die Profa
nation einer Sache reſp Glaubensſache mir fern gelegen hat

Wir bedauern den Fall hatten aber die Perſönlichkeit des
Herrn Verfaſſers im Auge auch entfernt keinen Grund über
die Richtigkeit der Mittheilung irgend welchen Zweig S rrgen

ie Red

Merſeburg 27 Jan Zum Ausbruch der Rinder
peſt in Lützen theile ich Jhnen noch mit daß laut einer Be
kanntmachung der hieſigen Polizeiverwaltung den Viehhändlern
das Betreten der Stadt Lützen gänzlich unterſagt iſt Geſtern
und heute ſind dortſelbſt an 100 Stück Vieh getödtet worden
Die hieſigen Wochenmärkte dürfen bis auf Weiteres abgehalten
werden jedoch iſt der Handel mit Stroh Heu und Rauchfutter
owie mit Vieh ſtrengſtens unterſagt Sobald indeſſen in Lützen
ie Seuche weiter um ſich greift oder an einem anderen Orte

unſerer Gegend auftritt wird die hieſige Fort in
deren Hand das gelegt iſt dieſe Märkte bis nach dem völligen
Erlöſchen der Epidemie gänzlich ſchließen Die auf den 5 Fe
bruar anberaumte Verſammlung des landwirthſchaftl Vereins iſt
abgeſagt worden Der Stadtmuſikdirektor Hr Krumbholz hierſelbſt hat ſeine aus 26 Eleven beſtehende xecht tüchtige Kapelle

heute aufgelöſt und die jungen Leute nach Hauſe entlaſſen Man
ringe dem beliebten Künſtler der auf wer weiß wie lange
gänzlich erwerbslos geworden iſt Theilnahme ent
egen Wie man ſich in eingeweihten Kreiſen erzählt ſoll dieSeuche durch einen Viehhändler aus Lindenau welcher in der

letzten Zeit vielfach an der ruſſiſch polniſchen Grenze ſeinem Ge
werbe nachgegangen iſt nach Lützen eingeſchleppt worden ſein
Auf dem hieſigen Bahnhofe iſt es in der letzten Zeit häufig vor
gekommen daß junge Burſchen von fünfzehn bis ſechszehn Jah
ren ſich an die hier ausſteigenden Paſſagiere heranmachten und
ihnen zum Schaden der hierfür angeſtellten Bahnbeamten als
Gepäckträger dienten Als ihnen das vom Bahnhofsinſpektor
unterſagt wurde ſchlichen ſich die vielverſprechenden e
abends wenn bei Ankunft der Züge das ganze Bahnperſonal
in ſeiner Aufmerkſamkeit abgelenkt war auf den Perron und
warfen innerhalb weniger Abende ſämmtliche Perronlaternen
entzwei Vor einigen Tagen als ſie bei der letzten noch ganz
gebliebenen Laterne daſſelbe Mannöver re verſucht hatten
erreichte ſie ihr Schickſal in der Geſtalt eines flinken und kräf
tigen Beamten welcher den arg zunächſt einen

Denkzettel ertheilte und dann der Polizei Anzeige er
attete
x Wiehe 26 Jan Am Sonnabend 25 Jan ſind hier

ſelbſt nach Abſchluß der S m die verehel Handarbei
ter Wald und deren Schwägerin die wegen Diebſtahls ſchon
mehrfach beſtrafte Karoline Wald verhaftet und ſofort in s Kreis
gerichtsgefängniß nach Naumburg eingeliefert worden um mit
ihrem ſeit Jahren dort ſitzenden Ehemanne und Bruder wegen
des 1876 beim Rendant Uhlmann daſelbſt verübten großen Geld
diebſtahls dem Vernehmen nach vor das wnrgeris zu kom
men Mehr als 50 Zeugen ſollen in dieſer Sache die erheblichſten
Thatſachen darunter ſogar direkt beweiſende gegen die Diebe
eidlich bekundet haben Es ſind dies dieſelben Perſonen die auch
der übrigen ſeit 10 Jahren in Wiehe verübten ſchweren Dieb
ſtähle dringend verdächtig ſind Gegenſtände der letzteren wurden
bereits vorigen Herbſt durch Hausſuchung bei einer Schweſter in
Oldisleben gefunden

W Eisleben 26 Jan Nicht oft genug kann ich eine hervor
ragende Eigenthümlichkeit unſerer Stadt rühmend hervorheben
nämlich die eminent muſikaliſche Leiſtungsfähigkeit derſelben der
ein nicht minder wer Grad von feinem Muſikverſtändniß zur
Seite ſteht Als Beweis dieſer n iſt es gewiß anzu
ſehen daß in kurzer Zeit drei größere de zur Auffüh
rung gelangen Athalia von Mendelsſohn Bartholdy Gymna
ſialchor as Paradies und die Peri von Robert Schumann
Geſangverein für gemiſchten Chor und Aus dem Mittelalter

ännerchöre von W de Haan Liedertafel Jn vergangener
Woche war im Saale des Wieſenhauſes ein ſehr gutes Natura
lienkabinet von H Förſter aus Hamburg etablirt das ſehr
inſtruktiv zu nennen war und deshalb von ſämmtlichen hiefigen
Schulen beſucht wurde Geſtern feierte der auch in weiteren
Kreiſen bekannte Geheime Bergrath Leuſchner das Feſt ſeiner
ſilbernen Hochzeit Die auch in auswärtigen Blättern ange
zeigte Verſammlung des Peſtalozzi Vereins könnte zur Ver
muthung Veranlaſſung geben als ſei hiermit der Mansfelder
PeſtalozziVerein gemeint es iſt aber ein ZweigVerein des
ProvinzialVereins Das an der nordhäuſer Chauſſee Blan
kenheim gegenüber gelegene Gut Kloſtero de iſt von einem der
Erben v Schulen burg Bezendorf für 900,000 Mark ge
kauft Der jetzige Pächter Amtmann Strauß hat es noch
einige Jahre inne J Seit Reujah

V Roßleben 26 Jan Seit Neujahr war hier die Nachricht verbreitet daß ein Mitglied der hieſigen Dorfgemeinde r

Kirche ein Geſchenk von 1200 M gemacht habe Der edle
Geber wolle aber vor ſeinem Tode nicht genannt ſein Der
Tod hat nun wohl ſchneller als der Stiſter dieſes Vermächt
niſſes es ſelber wähnte den Schleier des Geheimniſſes gehoben
denn ſchon geſtern erfuhren wir durch die Grabrede des hieſigen
Ortspfarrers bei Beerdigung des Gutsbeſitzers Friedrich Nenne
witz daß der Verſtorbene der edle Geber dieſes Geſchenkes ſei
Friede ſeiner Aſche

vor einigen Tagen bei einer ibjagd im Hainichwalde ſo
unglücklich in die Bruſt geſchoſſen daß ſein Aufkommen be
en wird Ein Schütze aus Mühlhauſen hatte ihn der als

reiber durch das Gebüſch ging für ein durchbrechendes Reh
gehalten und leider nur zu gut getroffen

Jn Sangerhauſen erhielt ein Bürger von ſei
ner Tochter einen Shawl zum Geſchenk Kurze Zeit hernach
entzündete ſich die Haut und ein in Bläschen beſtehender Aus
ſehig trat hervor Es wurde der W unterſucht und da
tellte ſich heraus daß die Farbe der Wollfäden eine ſtark arſe
nikhaltige war h e iſt die Krankheitserſcheinung
von weiteren nachtheiligen Folgen nicht begleitet e reſen

Jn Querfurt iſt wie das Schwein Krbl meldet der

e e ehe deer kgl StaatsAnwaltſchaft wegen Unterſchlagung von 30,000 MMüntelgeidern ſteckbrieflich verfolgt ß
n Wanfried bei Treffurt mußten am 21 d 4 Stück

erde des Fuhrmanns St wegen Rotzkrankheit auf Anordnung
tung in richtiger Conſequenz doch einmal katholiſch werden der Sanitätspolizei getödtet werden

Privatkredite um Summen zwiſchen 10,000 und 300 000

Der Holzauſſeher M aus r bei Mühlhauſen wurde D
re

Vermiſchtes
City of Glasgow Bank Der vielbeſprochene großartigeUnterſchlagungsprozeß gegen die Direktoren und den Gefgt sſ

führer d Bant at vor einigen Tagen begonnen Die An
geklagten ſind die 6 Direktoren Salmond Tahlor Wriaht R
glis Potter Stewart und der Geschäftsführer Stronach Sie
alle genoſſenj in Glasgow großes Anſehen das ſie ſich außer
durch ihre hervorragende Stellung in der Handelswelt beſonders
urch ſtrenge Kirchlichkeit erworben hatten Jnglis hat es im
ahre 1867 als Nachfolger Lord Roßlyns zum vertretenden
roßmeiſter von Schottland gebracht und hatte dieſes Amt bis

u ſeiner Verhaftung inne Die Anklageſchrift enthält auf 90
eiten 17 Anklagen Drei von dieſen in Bezug auf die Jahres

bilanzen von 1876 1877 und 1878 läuten auf betrügeriſche Ab
faſſung der Bilanzen Jn der Bilanz von 1876 ſei erſtens der
Betrag der Guttaben von Depoſitoren und Bankkorreſpondenten
um 1,006,215 Pfd St zu niedrig angegeben zweitens ſei der
Betrag der von der Bank ausgegebenen und acceptirten Wechſel
um 973,000 Pfd St zu niedrig angegeben drittens ſeien an
dere Vorſchüſſe Kredite c zu niedrig angegeben um 2,698,539
Pfd St viertens ſei der Baarvorrath zu hoch angegeben um
29,095 Pfd St fünftens ſeien ebenfalls zu hoch angegeben der
Betrag der Werthpapiere und Guthaben bei anderen Banken um
753,211 Pfd St ſechstens ſei der Gewinn der Bank während
des Jahres 1876 zu S angegeben um 125,763 Pfd St ſie
bentens ſei das Vorhandenſein eines Reſervefonds von 450,000
Pfd St behauptet worden von dem keine Spur aufzufſinden
war und achtens ſeien ſchlechte und uneintreibbare Schulden die
weit das ganze Grundkapital der Bank überſteigen als Guthaben
zur freien Verfügung der Bank aufgeführt Die gleichen An
klagen wurden betreffs der Bilanzen von 1877 und 1878 erhoben
indem nur die Summen variixen außerdem wird in Bezug auf
dieſe Jahre noch erwähnt daß der Betrag der im Umlauf be
findlichen Noten der Bank übertrieben ſei Die Gefangenen
werden angeklagt dieſe giw Bilanzen aufgeſtellt hohe Divi
denden angekündigt und dadurch Perſonen zur Anlegung von
Kapitalien in der Bank veranlaßt zu haben als ſie bereits hoff
nungslos bankerott war Gegen Stewart Juglis Taylor Wright
wird dann noch individuell die Anklage auf Unterſchlagung er
hoben indem ſie ihre Stellung als Direktoren n De

St
überſtiegen hätten Kollektiv werden die Angeklagten dann noch
des Diebſtahls verſchiedener Wechſel beſchuldigt die ſie Depoſi
toren entnommen und zu Gunſten der City of Glasgow Bank

verwehrtet hätten nWerhaftirn eines Bürgermeiſters Der Bürgermeiſter
Schlad in Gernsheim wurde als der Urkundenfälſchung beſchuldigt
am 24 d verhaftet

Pariſer Ausſtellungs Lotterie Bei der am 26 d ſtatt
gefundenen Ziehung fielen auf nachſtehende Nummern und Serien
die dabei angegebenen Hauptgewinne Nr 978,599 Serie 4 ein
Silberſervice im Werthe von 125,000 Fres Nr 167,257 Serie 5
ein Diamantenſchmuck im Werthe von 100,000 Fres Nr 75 582
Serie 11 eine Diamantenſchnur im Werthe von 50,000 Fres
Nr 24,613 Serie 1 eine dergleichen im Werthe von 50 000 Fres
Nr 955 089 Serie 8 ein ſilbernes Tafelſervice im Werthe von
22 n d Milchkontrole der letzten S

Segen der Milchkontrole n der letzten Sitzung derZentralſtelle für Landwirthſchaft zu Darmſtadt wurde e hrt

daß ſich in Folge der ſtrengen von der Polizei geübten Milch
kontrole die Sterblichkeit der Kinder an Diarrhöe gegen früher
um nahezu 50 Proz verringert hat Möchte das Beiſpiel der
ſüddeutſchen Stadt bei ihren norddeutſchen Schweſtern überall
Nachahmung finden

Ein ſonderbarer Unfall wird dem Bad Beob berichtet
Ein etwa achtjähriger Knabe welcher am 10 d in Freiburg am

rn e die Oeffnung der Barriere abwarten mußte
wollte die Kälte des Eiſens kennen lernen indem er das Eiſen der
Barriere beleckte Aber o Schrecken die Zunge blieb an der ge
frorenen Eiſenſtange hängen und wurde bei Oeffnung der Barriere
losgeriſſen Blutend und heulend lief der arme Knabe nach Hauſe
Ob die Verletzung lebensgefährlich wird nicht gemeldet

Todesfälle
Der ſeit einigen Jahren in Baden Baden in Zurückgezo ilebende Komponiſt Arf en ſen deſſen Lieder r e

ſtücke ſich mit Recht der allgemeinſten Beliebtheit zu erfreuen
iſt am 23 d im Alter von 41 Jahren ſeinem Bruſtleiden

erlegen

t J rBerlin 27 Jan Bei der heute fortgeſetzten Zie4 Klaſſe 159 Köngl preußiſcher Klaſſenlotterie e bung e
4 Gewinne à 15000 M auf Nr 33393 44477 88200 90223 S
3 Gewinne à 6000 M auf Nr 19044 31643 46309
42 Gewinne à 3000 M auf Nr 2362 7322 12654 14479

16301 18179 21566 22557 22583 29961 32088 32621 35006 37556
38739 39236 43712 43879 50695 52239 53249 53959 54176 54317
56931 60265 63527 65339 65548 69195 729841 76625 80690 81685
81736 83283 85266 86015 86213 86879 87631 88360

52 Gewinne à 1500 M auf Nr 1126 5101 5414 5710 6707
9577 15250 16094 18089 23663 24857 25536 28647 29042 32114
34859 35510 37110 38891 42065 46068 17610 48586 50275 51811
58360 59427 60454 60850 610098 62751 64899 65937 65998 71152
72794 73818 74657 75770 77173 77699 77762 78139 78203 82270
82817 84399 89833 91066 92959 93093 93471 a i

69 Gewinne a 609 M auf Nr 1553 2927 2948 4023 4464 5423
5966 8076 9793 10800 12855 14991 15089 17216 17415 18745
19474 21128 22368 22870 26140 27026 27195 28471 30229 31801
31958 32384 33337 31502 36629 37515 40046 45311 45591 47350
47675 47984 48368 50976 51791 54956 55135 57044 58564 62564

er e 01000 9090 9921 000 e n
s 5 83926 86894 87769615 93137 93179 87794 88846

Verkehrs Handels und BörſenNachrichten
Halle 28 Jan Bericht des Börſenver Secret Weizen1000 preishaltend geringere Qualitäten 150 160 m mitt

lere 163 170 feinere 177 181 M en ſtill 1000 K
135 136 M Gerſte 1000 in matter Haltung Landgerſte
144 150 beſſere 156 170 feinſte Chevalier 180 200
Gerſtenmalz 50 13,50 14 M Hafer 1000

d ger r r te e es Linſen 8 bisBohnen 9 ViktoriaErbſen p 1nach Qualität Kümmel 50 30 31 M r
onau neue trockene Waare 130 amerikaniſcher 192 130Lupinen 1000 100 105 M Kleeſaaten i v

bis 40 weiße 30 50 ſchwediſche 40 50 M Selßata
1000 Raps bei etwas Frage unverändert 255 260 M
Stärke 2025 bis 2075 M Spiritus 10,000 Lit Proc los
der r i her Rüben 50 M Rüböl0 28 gefordert eime 50 fre8 hl W z fremde 4,50 Mhieſige 5,50 M 6,50 6,75 M Kleie Rog480 5 M Wei M Weizengrieskieie 19ßis 5 M Oelluchen 50 ha e Weizengriesliete

SHalle 38 Jan Berichtſehen Kerite beſt r Wehen Se 2 h
1747 Aexingere Waare 1602173 M Roggen 18 Sage84 K br 135 138 M Gerſte 12 Säcke a 75 K br132 138 fei iergerſteo de e ere 1412144 feine und Chevalie erhafte r unter Notiz Hofer 12
à 50 K br 7890 Mamerikaniſcher M Viedaghe gen S

à 90 K br1861108 M
geringe Sorten ülher Lupinen 1000 K n



Bekanntmachun
des S 26 des Reglements die ProvinzialStädte

e e e eren in n eine neue ung Januar mſ ne arVerſicherungs en ſtatt Die Societäts Genoſſen ich Mittwoch den 29 J
werden erſucht den Herren AbſchätzungsCommiſſarien

Stadtrath Reim
e Steinhaufaumeiſter Scehulze

rei Erfüllung ihrer Futetſon ſieben dibalchen Vorſchub zu leiſten Kof
ung ihrer Function jeden möglichen Vorſchub zu leiſten Koſten erwachſen den cherten urd dieſe neue Abſchätzung rer Gebäude durch

Halle a d S
cht

Halle a/S am 27 Januar 1879 Der Magiſtrat

Eine größere Sendung
in breit aus beſten Garnen von vorzüglich guter dichter Webe
arbeit ſchönſter reiner unſchädlicher Sommerraſenbleiche
von größtmöglichſter Haltbarkeit zu Damenhemden ganz vor
züguch Tages traf wieder ein und offerire dieſelbe noch zu dem
auf s Außerſte ermäßigten feſten Preiſe von 11 Thlr das Schock
auch in halben Schocken zu e Dutzend Damenhemden

2 Kleinere Mittheilungen

C A Schnabel 2 gr Märkerſtraße 2
x ganz nahe am Markt und an der Leipzigerſtraße Ulrichsstrasse 4 zur Anstecht

c hh Bekanntmachung

Pianinos zum Drehen
S Der Neubau eines Schulhauſes für

für ermann zum Spielen neueſte verbeſſerte Erfindung 30 100 S

hieſigen Ort veranſchlagt
1 Abbruchskoſten Erd u Maurer

Stücke ſpielend zu Tanz und Concert Muſik ein Orcheſter vollkommen
erſetzend in reicher Auswahl bei

arbeiten incl Lieferung der Ma
terialien jedoch mit Ausnahme
der Bruchſteine auf 11389 20

J 2 Zi beiten 4599 76Gustav Vhlig Ahren u Muſtkwerk Fabrik dlerarteuen o
Halle aſS untere Leipzigerſtraße s

L 6 Klempnerarbeiten 827 Anſtreicherarbeiten 175 86
g

e in Summa auf 17776 A 82es p janoforte Fabrik ſoll im Wege der Minuslicitation in
von Entrepriſe gegeben werdene Termin hierzu iſt aufe Montag den 3 Februar erR Moffunanm hauf hieſigem Rathhauſe anberaumtMale a S kleine Ulrichsſtraße 26 wozu qualificirte Unternehmungsluſtige

hält ihr grosses Lager ganz ergebenſt empfohlen ſgngeladen werden Zeichnung und
Koſtenanſchlag liegen ſchon vorher im

Blaues Militairtuch Bureau des Unterzeichneten zur Ein
ſicht aus

in ſchwerer beſter Qualität und ächter Farbe fabriciren wir ſelbſt haben da
von ſtets Lager und verkaufen in Stücken und nach der Elle zu billigſten Billig

h re a d na J h u c
owie einem geehrten

Poſtſtraße
Laden neben der Koestler schen Buchhandlung verlege

h ne h in 3 t e nee e e

Geschäfts Verlegung
ublikum zur gefälligen Kenntnißnahme daß

Fußbekleidungsgeſchäft und Lager von Rathhausgaſſe 18 nach

TanzunterrichtDer II Cursus beginnt gegen Ende dieses Monats
meldungen erbitten wir Louisenstrasse Nr 10 p

h Frmithol Central Verein für Sachſen u Thüringen
Verſamml D stag den 30 ibend h Verkeinerer Teinwand ſeinslocale Ta eokhnunng 1 Vortrag n geſährlher Kann der Vogel

Gefl rechtzeitige An

W Rocco Sohn

Der Vorſtand

Reſtauration Biskeller gr Schlamm 9

T in Vnfſicuam hEigene Fabrik von Seinwand und Wäſche die schöne Minna mit schwvarzem Bart aus Aſgnhanistan
wird aut nur kurze Zeit als Sehenswürdigkeit die Bedte
nung wber nehmen Photographie derselben ist von heute
an im Oolonialwaarengeschäft von Herrn F O Vogel gr

allhauſen am 16 Jan 1879

Preiſen Verd Götze Söhme
Der Bürgermeiſter

Tuchfabrikanten Moritzkirchhof 5 Verkauf
Ein in Apolda in ſchönſter Lage

belegenes Wohnhaus welches ſich zu
jedem Geſchäft eignet darin eine flotte

Reſtauration betrieben wird enthält
2 ſchöne große Laden 9 Stuben Kü

Ichen 2 große Keller und ſonſt viele
Räumlichkeiten iſt veränderungshalber
unter annehmbaren Bedingungen mit
wenig Anzahlung zu verkaufen durch

Apolda Louis Kober

Wir empfehlen unſere Buchdruckerei zur Anfertigung aller
für Handel und Jnduſtrie benöthigten Druckſachen

Aviskarten Avisbriefe Bech nungen
Facturen Quittungen W echsel

Memoranda s Orculaire Paquet
Adressen Brieſpapfer mit Firma ſchon

von 6 Mk an Couverts mit Firma ferner
ſämmtliche Contobücher Copirbücher

und Bureaux UVUtensilien
Hallbeche Papierwaaren Padrit

B Levy Co

Agent

Mühlen Verkauf
Eine Waſſermühle 3 Mahlgänge und

l 40 Morgen Land für 12000
463 Eine Mühle mit 7 Mrg Land

für 17000
Eine desgl mit 7 Mrg Land gute

Müghle mit 14000
443 Mühle mit 3000
442 Mühle mit 96 Mrg Land für

23000
441 Mühle mit 9 Mrg Land für

5500

e 179 Mühle mit 14 Mrg Land für
13000

d 8 chulz a 439 Eine Mühle in der Stadt mit
S S S Sd Mryg Land für 9500

Leipzigerſtraße 21
436 Mühle mit 8 Mrg Land für

Mühl in einer Stadt mit 80
ine miempfiehlt geräucherten und ſauren Aal Aalbricken Rieſenneunaugen Mrg Land für 24000 7 5

Bratheringe in delicater Gewürzſauce Kappelſche und Kieler Fett
bvücklinge Sprotten

Nähere Auskunft ertheilt der Agent

g Tägli ZS Sendn Mühlen Verkauf
Billigſte Preiſe Jn einem gewerbreichen Orte Thü

im beſten Zuſtande befindliche Handels

Garantirt echte u reine Weinen
a

W Anhalt in Sangerhauſen

e ar efriſche Sendungen
ringens mit 5000 Einwohnern iſt eine

gebäuden und guten Ländereien nebſth in e ehe inwein z J S ſvollſtändigem Jnventar ſofort zu ver
Carte blanche echt Champagner 2 50 Zablungsfähige Käufer wollen ihre
Medicinischer Tokayer prima 2 50 2278 Adreſſe unter G L 50 bei Rudolf

Original Proben von 4 Flaſchen gegen Nachnahme
Mölenhof s Wein Niederlage in Cöln aRhein

Comptoir ſind zu verpachtenAuf Grube Wilhelm Adolph zu Näheres in der Amnonceen Ex

ehe e pedition von H TriestLebendorf erden hartgepreßte Kohlenpreß Stein Reſtgnt
ten er Fernr t 33dee eſer Onalitit bis auf Weiteres gebendotf tet ten l wut

Bei Lieferung durch die Grubengeſchirre vor das Haus werden in r den greß r
billigſte Fuhrlöhne berechnet und zwar nach Bernburg und Als n et f Nädereg be illeben 3 Mark 50 Pfg ach Könnern 3 Mark pro mile ins Näheres r
Fach allen anderen Orten dieſen Fuhrlshnen entſprechend Porto vefür Uung durch die Poſt wird wieder entſchädigt Roſenthalerſtraße 60

Beſte Westf mehrte Schmmiedelohle Grmee neempfehlen zu billigsten Preisen Mühlengüter beſter Qualität auszulei

Mosse Eiſenach niederlegen

e
immereigeſchäften 2e auf Ver

angen auch mit Schuppen und

4 i b J Wlinkhardt Schreiber neue Promenade 12 en ertehirg anntetcee

Aausgestellt
eGesichts Masken

verkänfer und im Einzelnen ſehr
billig bei

Gute ſtarke Düten
pr Ctr 20 bei

Gesichtsmaskenm7 Carnevalsmützen
am Leipziger Thurm

Damen MasKen
Schulberg 14

Feine und gewöhnliche Damen
masken zu verleihen

Künſtliche Zähne
Plomben 2c Zahnſchm beſ ſofort

Künstliche Zähne
Plomben 6to ete

Künstlüiche TZähne
Plomb Reinig Reparat Zahnſchm

gr Märkerſtr 4 II
Tanzunterricht Sonntag 6

Zeit belieb Landmann N Prom 10

Alle Haararbeiten
bänder u ſ w werden wie früher
ſauber und billig angefertigt von

Wäſche Zeichnen wird prompt und
billigſt ausgeführt

Halle a/S gr Märkerſtraße 7
Eingeſandt Das beſte Mittel

frühzeitigem Ausfallen zu verhin
dern iſt daſſelbe regelmäßig aller

und reinigen zu laſſen
Jn den bekannten

von Rarl Rassler
große Ulrichsſtraße 29

ments ertheilt und zwar
m Nummern zu 3 Mark

in größter Auswahl für Wieder

Albin Ienmtze Schmeerſtr 39

Albin Hentze Schmeerſtr 39

G E Krause

verleiht O Hudemann

elegant u billig Schülershof 20 p

Strohhofſpitze 15

Zahnt J Sachse Leipzigerſtr 21

Feipzigerſtr 108 0 PDoeltz

beſ ſof J Sachse jr

Sehnell Schönschreibunterricht

Zöpfe Puffen Uhrketten Arm

Amalie RKräter Bärgaſſe 11 part

Annoncen ed von H Gräfoe

das Kopfhaar zu ſtärken und vor

4 Wochen ſorgfältig ſchneiden

IHaarschneide Salon

werden zu dieſem Behufe Abonne

2
3

ſpeciell Friſiren 16
3 Mark

Ilingst Scheller
Malle a

Magdeburgerſtraße 7
Reichhaltiges Lager von

schmiedeeis Gas I
Wasserleitungsrohren

aller Dimenſionen m Muffen und
Gewinde

ummern zu

S Stärkeglanz e
als Zuſatz zur Stärke bewirkt
daß ſich die Wäſche beſſer plättet
und Glanz bekommt empfiehlt

nur allein
Alb Schlüter gr Steinſtr 6

Halle Drucg und Verlag von O Hendel

Wo ſagt die

Nr 9
C BuchallIa

Jn der Buchhandlung des Wai
ſenhauſes in Halle erſchien ſoeben

Seiler Friedrich Paſtor vonSt Georgen zu Glaucha Ab
ge Predigt am 1 Januar

Zum Beſten wohlthätiger Stiftungen
gedruckt

Preis 25 Pfg

StadtTheater
Mittwoch den 29 Januar 1879

15 Vorſtellung im IV Abonnement
Nen Zum zweiten Male Neu

vie Comödie anf der Hochſchule
Hiſtoriſches u 4 Acten von

e

Zum Geſang Concert
zum Beſten des Peſtalozzi Vereins
in Schlettau b Löbejün am 2 Februar
Nachmittags 4 Uhr im Jur ſchen Lo
kale ladet ergebenſt ein

Bahbrs Lehrer

Drei Schwäne
Donnerstag den 30 Januar

großes Schlachtefeſt
Früh 9 Uhr Wellfleiſch Abends div

Wurſt und Suppe

Trotheaa
Mittwoch ladet zum

Schlachtefest
freundlichſt ein

Hier ff Uenes franz Sillardr

F TJordan
Polytechmische Gevellschaft
Verſammlung Donnerstag den 30
d M Abends 8 Uhr im Hötel zur
Tulpe Herr Geheimer Rath Pro
feſſor Dr Knoblauch Ueber einige
Erſcheinungen auf dem Gebiete des
Schalles Der Vorſtand

Jahn Turuwerein
e Se Heute Abend 8 Uhr

Turnmü bungin Thieme s Garten
Der Vorſtand

Mit beſonderem Jntereſſe und voll
ſtändig zufrieden geſtellt ja ſelbſt in
den gehegten Erwartungen weit über
troffen wird jeder Beſucher des Con
certhauſes in der Carlsſtraße in wel
chem die bewährte hieſige Capelle unter
Leitung ihres als ſehr tüchtig bekannten
Dirigenten Herrn Thielſcher concer
tirt daſſelbe verlaſſen

Nach öfterem Wechſel ihrer Leiter
hat Herr Thielſcher durch unermüd
lichen Fleiß unterſtützt durch ſeine her
vorragende Technik ſowie durch die
künſtleriſchen Leiſtungen der un
der ſeiner Capelle dieſelbe auf einen
Standpunkt zu bringen gewußt auf
welchem es ihr ermöglicht iſt allen an
ein Muſikcorps erſten Ranges zu ſtel
lenden Anforderungen vollkommen zu
genügen

Den beſten Beweis für die allſeitig
ungetheilte günſtige Aufnahme aller
Piecen Seitens des Publikums giebt
wohl der ſtets ſehr irre Beſuch
des Concerthauſes möge derſelbe auch
fernerhin die Leiſtungen der ſtrebſamen
Künſtler belohnen Was die Einrich
tung des Concerthauſes betrifft ſo iſt
dieſelbe in jeder Hinſicht eine der Neu
zeit entſprechende und den an ein Eta
bliſſement erſter Größe zu ſtellenden
Exwartungen in vollſtem Maaße ge
re ſtiges Prognoſticon dürf

in günſti rognoſticon dürftedemſelben zu ſtellen ſein Civis

FamilienNachrichten
Geſtern Abend 11 Uhr ſtarb plötzlich

unſer guter Vater Schwieger und
Großvater der Mehlhändler Carl
Baader im 60 Lebensjahre Dies
Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtilles Beileid
Die trauernden Hinterbliebenen

Ebat d erne
gt dem Herrn nach ſeinem un

erforſchlichen Rathe gefallen meine
Frau Joh Chr Hauptmann geb
Teichmann am 20 Januar in einem
Alter von 55 Jahren weniger 5 Tage
nach kurzen aber ſchweren Leiden von
dieſer Welt abzurufen Sie war mir
eine treue ſorgſame Gattin den Kin
dern eine unvergeßliche Mutter und
den Enkeln eine liebende Großmutter
Trotz den raſtloſen Bemühungen des
Herrn Dr Fielitz aus Lauchſtädt war
es ihm nicht vergönnt uns dieſelbe am
eben r erhalten Sanft ruße ihre

Aſche A Hauptmann nebſt Kindern
urgſtaden Bennungen und

Raſchwitz
Für den Inſeratentheil verantworthW net gehentwortiich

Mit Beilage

und unerwartet mein theurer Männ

5

r
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